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Dienſtag den 25. Januar. 1881.

mann C e Zur die Mongte Februar u. März werden
ehuhbrie onnements auf den Merſeburger Correſhondent
lein ehe n Preiſe von 84 re 80 Ff. von allen Poſt

en, Poſtboten, ſobie in der Expedition ent
ommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage des
ſtes die zwegentſhrechendſte Verbreitung.

Poliliſche Aeherſicht.
axin 91 Eine Konſtantinopeler Meldung, deren Beſtätiguns

örſe. ndeß abzuwarten bleibt, behauptet, die Pforte habe
die Prediger u ſch mit der Bitte nach Berlin gewendet, Deutſch
mr In and möge für den Fall eines Krieges
rn nen Schutz der türkiſchen Unterthanen
chen Provinz n Griechenland übernehmen. Seitdem die
hſen (Herr Nu ſinzipielle Zuſtimmung aller Mächte zu den

Srr ſeunen Verhandlungen mit ker Pforte durg
J je Botſchafter in Konſtantinopel ſichergeſtellt iſt,

treffen die Pourparlers zwiſchen den Kabinetten
3. Januar r die Form und die Vorbedingungen der neuen
once erhandlungen. Abgeſchloſſen ſind die Pourparlere

nicht und keinerlei beſtimmter Antrag liegt
ufgenommenen d gleichwohl wird eine baldige Wrſtändigung

Geſellſchaft ber die weiteren Schritte erwartet. Die deutſche
Hrn. Raiminſſtegierung, welche das früher zur europäiſchen
d Coſtüm-Subrdemonſtrationsflotte gehörige Kriegsſchiff Viktoria
e T Eun der Küſte von Liberia (Weſtafrika) abſandte,
u en eite die engliſche Regierung zu
e Wwoperation gegen die Negerſtämme auf, von
tes Programm men ein Schadenerſatz für die deutſchen Händlern

f. „geſügten Verluſte beigetrieben werden ſoll.
en W ſiter ſo heißt ee, würde die „Viktoria“ nach
fang s h al gehen zum Schutz deutſcher Intereſſen im
s eine Concert ſtansvgalkriege-

Gust So Die italieniſche Regierung hat Wiener BlätternGust, ohloge alle Maßregeln getroffen, damit anläßlich

r Hof). in Rom bevorſtehenden Meetings der ſoge
inchenerAcennten demokratiſchen Liga die Ruhe gewahr

iſſer.ſ ſhide. Daß einige Schreier Trieſt und TrientJeiſter-The Mieder aufs Tapet bringen werden, iſt wohl zu er
ſtmine allein die italieniſche Regierung hat wohl

t G Eölich bereits Vorſorge getroffen, daß man in
n 3 Abt, vitefterteich die abenteuerlichen Pläne einer kleinen
ent Verlooſut ſraction nicht mit der offiziellen Politik Italiens
Stunde in d echsle. Die Nachricht, daß Garibaldi auf dem
rn eeting die Irredentiſten von Trieſt vertreten
je Beſucher dllerde, wird ſich jetzt vielleicht nicht beſtätigen.

llte ſich aber der alte General wirklich zu einer
M ein rn hen Rolle hergeben, ſo ſoll das Miniſterium
u o wenn daraus ein Skandal entſtände, ent
e Hin hloſſen ſein, ſeiner internationalen Verpflichtunger
et ergeben n die Mitglieder der „Jrredenta“ Partei

d Acht nur im Zaume zu halten, ſondern auch, falls
e wäre, gerichtlich verfolgen zu laſſen
dchen von Pas Cairoli und Depretis in dieſem Falle mit

m Oberhaupte der Dynaſtie Garibaldi machenallen fdn
i Auskunft hird 8lige h darüber herrſcht tiefes Stillſchweigen.

Selbſt Gambetta kann dem breiten Friedens

geh n 3g. A. u lome der öffentlichen Meinung, von welcher die

W.

n v gn n franzöſiſche Nation erfaßt iſt, nich
eſhtft a ſſnger Widerſtand leiſten, wie vor ihm ſchon die
an anmer in hrer großen Majorität das Feſthalten

wollte, angeſehen wird. Ob es nun noch möglich
ſein wird, dem für unabwendbar gehaltenen Rück
tritt des auswärtigen Miniſters Barthèlemy St.
Hilaire's vorzubeugen, bleibt abzuwarten.

Obgleich die ſpeziſtſch chauviniſtiſchen engliſchen
Journale wie z. B. der „Daily Telegraph“
apodiktiſch erklären England dürfe von Trans
daal auch nicht „einen Stein oder einen Zoll
breit Landes aufgeben, ſcheint doch die Regierung
ganz anderer Anſicht zu ſein. Obſchon nämlich
Sladſtone ſeine am Freifag im Parlament in dieſer
Angelegenheit gehaltene Rede nach allen Richtungen
hin verklauſulirte und ganz verſchieden von ſeinen
dereinſt in Mibdlothian gehaltenen Wahlreden er
klärte, eine Sache mißbilligen ſei noch etwas ganz
anderes als dieſelbe verwerfen, geſtand er doch zu,
daß die engliſche Regierung an einem Arrangement
mit den Boers nicht verzweiſle, ſobald dieſe nur
erſt die Waffen niederlegen. Es heißt dies mit
anderen Worten geſagt, England iſt nicht abge
neigt den Boers unter gewiffen Garantien ihre
frühere Unabhängigkeit ganz oder theilweiſe zurück
zugeben. Nach einer ofſtziellen Meldung vom 21
d. hat ſich die engliſche Garniſon von Leyden
berg den Boers ergeben. An die iriſche Küſte
wurde ein Panzerſchiff dirigirt, um eine aus
Amerika eintreffende Waffenſendung, die für Jrland
beſtimmt iſt, abzufangen.

Montenegro iſt von einem Unglück be
troffen worden. Jn der Nacht vom 20. zum 21.
Januar iſt ein Blitzſtrahl in die Kirche von Antivari
gefahren und hat die in derſelben aufgeſpeicherten
150 Faß Pulver und Kiſten mit Granatkugeln
mit einer Detonation, welche ſelbſt in Cettinje
donnerartig vernehmbar war, in die Luft geſprengt
Eine große Anzahl von Häuſern iſt eingeſtürzt;
etwa 40 Perſonen wurden getödtet oder verwundet.

Deukſchland.

(Der Kaiſer) begab ſich am Sonnabend
Nachmittag 1 Uhr, begleitet vom dienſtthuenden
Flügeladjutanten Major v. Pleſſen, nach dem
königlichen Schloſſe, um daſelbſt die feierliche Jn
peſtitur an ſeinem Enkel, Sr. k. Hoh. Prinz
Heinrich von Preußen, Sr. Durchl. dem
Oberſt Marſchall Fürſt und Altgraf zu Solm-
ReifferſcheidDyk, dem commandirenden Ge
neral des 7. Armeecorps General der Cavallerie
Graf Wilhelm zu StollbergWernigerode und
General des 3. Armeecorps, General der Infanterie
v. Groß, gen. v. Sckhwarzhoff, zu vollziehen.
Wie jedesmal bei feſtlichen Anläſſen, geſtalteten
ſich die äußzeren charakteriſtrenden Kennzeichen, dies
mal die GalaAuffahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers
zu einem feſſelnden Schauſpiel für das Pübliküm,
das ſich des Anblickes des hochverehrten Monarchen
nicht oft genug erfreuen kann und jede Gelegen
heit wahrnimmt, das Erſcheinen des Kaiſers mit
Hoch und Hurraähruſen zu begrüßen. Zu der
Feierlichkeit war der höchſte Pomp entfaltet. Die
oberſten Hof, Oberhof und Hoſchargen, welche
auf beſondere Einladung an ber Feſtlichkeit Theil
nahmen, erſchienen gleichfalls in großer Gala.
Dieſe Verſammlung erwartete im großen Ritter
ſaale den Ordenszug. Dieſer ſetzte ſtch von der
boiſtrten Gallerie agus, in welcher ſich die capitel

nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer angekommen,
ſo wie Se. kaiſ. Hoheit der Kronprinz, die Prinzen
des königlichen Hauſes und die übrigen fürſtlichen
Ritter aus den Gemächern König Friedrich's J.
hinzugetreten waren. Zwei Herolde in mittelalter
lichen Waffenröcken von rothem Sammet, mit dem
Wappen des Schwarzen AdlerOrdens in ſilbernem
Felde, eröffneten den Zug ihnen folgten vier
Hoſpagen, welche auf rothſammetnem Kiſſen die
Ordensmäntel und die Ketten, mit denen die neuen
Ritter bekleidet werden ſollten, trugen dann kamen
die Leibpagen des Kronprinzen und der königlichen
Prinzen, dann die Ordensbeamten, voran der
Schatzmeiſter Geh. Kämmerer Schöning, der Ordens
Ceremonienmeiſter Graf zu Eulenburg mit dem
Stabe, weiter der Ordens Seertär, Wirkl. Geh.
Rath Sulzer, mit dem Ordensſtatuten. Dieſen
folgten die Mitglieder des Ordens nach dem Alter
ihres Ordenspatents paarweiſe, die jüngſten voran,
alle in den rothſammetnen mit blauem Seidenſtoſf
gefütterten Mäntel mit den ſilbernen eingeſtickten Orden
auf der linken Seite und der Kette um die Schultern
In immer aufwärts ſteigender Linie erſchienen die
fürſtlichen Ritter aus ſouveränen Häuſern und
die Prinzen des kgl. Hauſes. Die Reihe deſſelben
chloß Se. kaiſerl. Hoheit der Kronprinz, allein
gehend, hinter dieſem ſchritt Se. Majeſtät der
Kaiſer und König, als der Souverän des Ordens,
über der großen Generalsuniform den Ordensmantel,
um den Hals die Kette tragend. Dem Monarchen
folgten die Generaladjutanten, Generale à la suſte,
die Flügeladjutanten, der Geh. Cabinetsrath v.
Wilmoweki, die Adjutanten Sr. k. H. des
Kronprinzen, der königlichen Prinzen und der
fremden fürſtlichen Ritter aus ſouveränen Häuſern
Jm Ritterſaal angelangt, beſtieg Seine Mejeſtät be
deckten Hauptes den Thron und ließ ſich auf dem
ſilbernen Thronſeſſel nieder. Der Ordensceremonien
meiſter erhielt jetzt den Befehl zue Einführung
Sr. k. H. des Prinzen Heinrich von Preußen und
verfügte ſich unter Vortritt der Herolde in die
neben dem Ritterſaale gelegene brandenburgiſche
Kammer. Gleichzeitig waren aus der Reihe der
fürſtlichen Ordensritter Se. k. k. Hoheit der Kron
prinz und Se. k. Hoheit der Prinz Wilhelm von
Preußen getreten und den Ordensbeamten gefolgt.
Sie vertraten die Stelle der Parrains und führten
den neu aufzunehmenden fürſtlichen Ritter an die
Stufen des Thrones. Auf Befehl Sr. Majeſtät
des Kaiſers laß nunmehr der Ordensſecretär aus
dem in rothem Sammet gebundenen Statutenbuch
die das Aufnahmegelöbniß betreffenden Artikel vor.
Darauf richtete der königliche Großmeiſter an ſeinen
fürſtlichen Enkel die Frage, ob er geloben wolle,
die ihm ſo eben bekannt gewordenen Ritterpflichten
zu erfüllen. Dem Throne näher tretend, legte der
Gefragte die entblößte rechte Hand auf das Capitel
buch und erwiderte an Eidesſtatt: „Ja, ich gelobe
es Unterdeß war der Mantel entfaltet, unter
Beihülfe der Parrains dem neuen Ordensritter
bas Drangeband abgenommen, der Mantel an
gelegt und die Kette vom Ordenskanzler Sr. Majeſtät
dem Kaiſer übergeben worden. Prinz Heinrich
kniete auf einem rothſammetnen Kiſſen vor den
Stufen des Throns nieder und empfing aus den
Händen ſeines kaiſerlichen Großvaters die Kette,
die dieſer ihm eigenhändig um die Schultern legte.

fähigen Ritter verſammelt hatten, in Bewegung Das Zeichen der Ordensverbrüderung, Kuß und



begann, nachdem er dies in neuerer Zeit guſg l
t Vermuthung daß ſchon der Apoſtelbrief tn
die Galather an urſprünglich germaniſche, in Klein n

aſten eingewanderte Völkerſchaften gerichtet le ſt
ſediglich als ſolche erwähnt, mit den erſten nag
weisbaten Berührungen der Deutſchen mit d n
Chtiſtenthum, die im Anfange des 4 Jahrhin
derts theils in Folge der römiſchen Niedetlaſſunge
an Rhein, mehr aber wohl noch durch die
miſchen Heere von Germanen Feleiſteten Kriegen

vlenſte ſtatigefnden haben. Dieſelben blieben An u
deſſen ohne weſentliche Bedeutung für die Geſamm n
heit der germaniſchen Völker bis zum Jahre d et hen
in welchem Biſchof Ulfilas (Vulfilo [hochdeuſſt Meter
Wölflein] genannt) unter den Gothen mit großen Aſher ſo

Erfolge als Verbreiter des Chriſtenthums auftig
Wer war nun Ulſtlas Mit der eingehenden Y.

haben ihren Vertretern in der Budgetkommiſſton,
welche ſich gegen dem vom Abg. Richter und
dann in etwas veränderter Form vom Abg. v.
Minnigerode beantragten dauernden Steuer
erlaß ausſprechen, einſtimmig Recht gegeben,
indem ſie deren Votum zu dem ihtigen machten.

Bei den übrigen neu Kufzunehmenden Rittern Sie ehnen den Steuererlaß ab, Damit
wiederholte ſich die Eeremonie in Hleicher Weiſe ſie dem gefährlichen Spiele, mit Stetteretläſſen
nur die Vorleſung der Artikel Und die Hand Wähſpolitik zu treiben und ſich dann gegenſeitig
reichung geſchah gemeinſam. Nach beendeter In arin u überbieten, moraliſch wenigſtens ein heil
veſtitur erhob ſich e. Majeſtät um im neuen ſamer Damm Fezogen, denn factiſch kann ja aller
Capitelſaal, der früheren alten Capelle, das Ordens dings die Annahme des Antrags Richter Minnigerode
Fapitel abzuhalten. Um 5 Uhr Nachmittags fand durch die beiden oben genannten Ffactionen nicht
bei den Majeſtäten im runden Saale des könglichen verhindert werden, wenn die Konſervativen das
Palais zu Ehren der neuen Ritter ein Galadiner] Centrum, die Forſſchrittspartei und die Sezeſſtoniſten

ſtatt. in formellem Einverſtändniß mit dem Finanz-(Die Feier des Krönungs- un d miniſter zu Gunſten des dauernden Steuererlaſſes

Umarmung von Seiten Sr. Majeſtät des Kaiſers,
vollendete den ſymboliſchen Act. Darauf wurde
der neue Ritter von den aſſiſtirenden Parraines
unter Geleitung des Ceremonienmeiſters zur Hand
xreichung, und dann zu dem Platze geführt, welchen
er unter den kapitelfähigen Ordensrittern einnimwt

t

n.

Drdensfeſt es) ward am 23. d. im königlichen auch im Plenum ſtimmen. Uebrigens bleibt ab antwortung dieſer Frage beſchäftigte ſich in Witn
Schloſſe zu Berlin begangen. Nachdem ſich die uwarten, welchen Eindruck dieſer einſtimmige Be Weiteren der intereſſante Vortrag. Ulſtlae n n
Deputationen der anweſenden ſeit dem 18. Januar ſchluß der beiden Mitelparteien auf das Haus und im Jahre 311 im Gothenreiche nördlich der D hie ne
v. J. proclamirten Ritter und Inhaber könig die Regierungen hervorbringen wird. geboren, kam im Jünglingsalter als Geißel di gen unent

Konſtantinopel und wurde hier grade in derlicher Orden, ſowie die zu Decbrirenden eingefunden
Und die letzteren ihre Decorationen in Empfang
genommen hatten, fand in Gegenwart des Kron
Prinzen die Ernennung der neuen Ritter und Or-
Hensinhaber ſtatt. Hierauf würden im Rittetſaal
die neu Ernannten dem Kaiſer und der Kaiſerin
einzeln vorgeſtellt und dann nach der Schlößkapelle

geleitet wo bereits die älteren Ritter Und Ordens
änhaber verſammelt waren. Der Kaiſer zog ſich
auf Wunſch des Leibarztes von der folgenden Feiet
Zurück. In der Schloßkapelle hielt Oberhofprediger
nd Schloßpfarker De Koegel die Litutgie un
die Predigt nach Schluſſe derſelben wurde das
Tedeum ängeſtimmt. Hierauf fand im Weißen
Saale königliche Tafel ſtatt, welcher gegen 800
Theilnehmer anwohnten und bei welcher der Kron
Prinz den Toaſt auf das Wohl der neuen Ritter
und Jnhaber ausbrachte. Nach Aufhebung der
Tafel nahm die Kaiſerin im Ritterſaal die Cour
Her Eingeladenen an, mit welcher das Feſt ſchloß

(Offizives) wird aus Berlin berichtet
Es wird uns mitgetheilt, daß die Art wie der
zehnjährige Gedenktag der Wiederauf
kichtüng des deutſchen Reiches in zahl

reichen Kreiſen der Nation, namentlich auch in
Kkademiſchen Kreiſen, gefeiert worden iſt, das Ge
müth unſeres Kaiſers ſehr wohlthuend berührt hat.
Die freudige Begeiſterung, welche ſich in den Feſt
geten der Stüdirenden kundgegeben, welche in zahl
reichen telegraphiſchen Zuürufen an Se. Mäjeſtä
einen beredten Ausdruck gefunden hat, die Be
Hrüßungen und Beglückwünſchungen, welche ſchriftlich
Wie telegraphiſch, ſogar in bildlichen Darſtellungen
Und in poetiſcher Form dem Kaiſer dargebracht
worden ſind, Alles das hat Zeugniß von einer
nefen Bewegung abgelegt, welche zu der Hoffnung

r S nd thunals unter Konſtantin d. Gr. die Arianer daſeh a She tet
die Oberhand hatten, mit dem Chriſtenthum a r. v
kannt und begeiſterter Verfechter der von d e Dit
Presbyter Arius in Alexandria eingeſchlagenen n oft Hun
lichen Richt ing, die ſich hauptſächlich gegen men heangen
damaligen Schematismus und die Orthodore aholt
jungen chriſtlichen Kirche auflehnte. Wie bed
tend die Erfolge Ulfilas unter ſeinen Landel
waren, beweiſt die Thatſache, daß ſchon im J
348 der Gothenkönig Athanarich eine Chriſten

folgung Unkernahm, die die erſte Völker wandern
nach Jtalien veranlaßte. Trotzdem löſte Ulfß
die Verbindung mit dem Hauptſtamme ſein
Volkes nicht; er wirkte weiter und hatte die
nügthuung, daß die Anhänger des Chriſtenthun
bei einer im Jahre 370 ausgebrochenen zwei
Verfolgung unter ihrem Führer Fridigern Athan
rich die Spitze boten. Bald darauf, um das J men Vabt
375 begannen mit dem Eindringen der Hin An Van
die großen Volkerwanderungen, in welchen die M ne
und Weſtgothen ihre Wohnſittze verließen und le e ſt ß
im Jahre 378 ſich in Konſtantinopel, dann weil h
in Griechenland, Jtalien und Spanien feſtſchi u m
Bei den forkgeſetzten Eroberungszügen der Ot n m V e
Weſtzothen trat der chriſtliche Charakter dieſer hat
naniſchen Völker vielfach zu Tage. Re tl
warf nun die Frage auf: Welches Chriſten Virneſt
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Provinz und Amgegend.
Eine ſam 20. d. nach Laucha einberufene

außerordventliche General Verſaminlung der Aktionäre

der dortigen Zuckerfabrik F. Föhrigen u. Co. be
ſchloß nach dem Naum. Krbl. mit allen gegen
eine Stimme, ſich bei dem Unternehmen der
NaumbutgFreyburgLauchaer Eiſenbahn mit einer
Zeichnung von 60000 Mark zu betheiligen.
Hierdurch iſt das Zuſtandekommen dieſes lang an
geſtrebten Unternehmens, welches der Magiſtrat
für reell und vertrauenswerth hält geſtchert, da
auch aus dem Publikum (ſo u. a. von den Herren
Grafen v. d. Schulenbürg Burgſcheidungen und
*Vitzenburg, von Herrn v. Helldorff-Zingſt) durch
zahlreiche Aktienzeichnungen vertrauendes Intereſſe
bekundet wird.

Jn Hannover hat kürzlich ein jüdiſcher
Rentier Simon Coppel, dem Magiſtrat 100000
Mk. zu wohlthätigen Zwecken übergeben Die
Zinſen dieſes bedeutenden Capitals ſollen am
Geburtstage des Stifters an Bedürftige der Stadt
Hannover ohne Anſehen der Eonfeſſton vertheilt
werden. Ferner hat ein jüdiſcher Kaufmann Daniel
Heinemänn, ein Capital von 90000 Mk. zur
Gründung eines Waiſenhauſes für Mädchen be
ſtimmt.
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h wachen

Localnächrichten.
Merſeburg, den 25. Januar 1881.

Bei dem am Sonntag in Berlin ſtattgehabten
Krönüngs- und Ordensfeſte iſt dem General
Commifſſtonspräſidenten Gabler der Rothe Adler
orden 2. Kl. mit Eichenlaub, dem OberReg.Rath

Perechtigt, daß das hohe Gut, welches der deutſchen
Nation in jener denkwürdigen Zeit zu Theil ge
worden nach ſeinem ganzen Werthe fortdauernd
Heſchätzt und heilig gehalten wird.

(Ueber die neueſte Miniſterkriſis)
geht der Mgd. Ztg. folgendes Schreiben aus Berlin
Zu Während in konſervätiven Kreiſen vielfach be
ſtritten wird, daß der Kanzler dem Abg. v. Rauch
haupt formell das Portefeuille der Finanzen an
geboten habe, eine Ablehnung deſſelben alſo gai
Kicht habe erfolgen können, giebt man daſelbſt zu,
daß der baldige Rücktritt Bitter's feſtſtehe
nd daß kein Anderer als der Staatsſekretär
Scholz zu ſeinem Nachfolger auserkoren ſei.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sonnabendſitzung

In der heutigen Sitzung wurde neben der Erledi
Zung mehrerer minder wichtiger RechenſchaftsBe
Lichte das Schullehrerwittwenpenſions
gefetz in dritter Leſung genehmigt, nachdem der
Abg Reichensperger (Crefeld) nochmals ſein
Bedauern über die Entlaſſung der Schulſchweſtern,
welche ſo ſegensreich gewirkt haben, ausgeſprochen
hätte. Am Montag wird die zweite Berathung
Des Etats fortgeſetzt.

Die Nativnalliberalen und die Frei
Lkoönſervakiven hatten am Sonnabend Fractions
berathungen, um ſich über die Frage des Steuer

das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Schede der Rothe Adlerorden 3. Kl. mit der
Schleife dem Reg. Rath Flies der Rothe Adler
orden 4. Kl. und dem Polizeiſergeant Felgentreu

Am Sonnabend ſtürzte der Oekonom Draut
in an n auf hieſtgem Neumarkt in ſeinem eigenen
Hauſe von der Treppe herab nach dem Hausflur
und ſtarb wahrſcheinlich in Folge Genickbruches
auf der Stelle woſelbſt ihn die hetbeieilenden
Hausbewohner als Leiche vorfanden.

Jn ber Hälterſtraße zankten ſich am Sonn
tag Abend zwei Frauen und geriethen in Folge
deſſen wie das ſt geſchieht ſchließlich auch noch
die Männer aneinander wobei der Handarbeiter
R. von dem Handarbeiter L. mit einem Meſſer ſo
erheblich in das Geſäß geſtochen wurde daß er
ohnmächtig zuſammenbrach. Dem Meſſerhelden wird
man ſelbſtverſtändlich einen ganz gehörigen Denk
zettel anhängen.

Die letzte am Freitag ſtattgehabte Verſamm
lung der geſammtſtädtiſchen freien kirch
lichen Vereinigung eröffnete der Vorſitzende
Hr. Verwaltungsgerichts Director Nobbe mit der
Mittheilung daß die bei Gelegenheit des Vortrage
des Hrn. MiſſtonsJnſpector Hofmann vorgenom
mene Sammlüng für die Berliner Stadtmiſſton
einen Ertrag von 34 Mk. 72 Pf. ergeben hat.Hierauf ertheilte derſelbe dem Hrn. Conſſtorialreth

Leuſchner zu dem angekündigten Vortrage „uüber
die erſten deutſchen Chriſten und die

erlaſſes ſchlüſſig zu machen. Beibe Fractionen

und Weiſe, wie Ulfilas die heilige Schrift in
Ueberſetzung ſeinem Volke mit Berückſtchtigung
alten heidniſchen Anſchauungen und Gebräuche
ſtändlich zu machen wußte. Die Wirkung d
altdeutſchen Bibeluberſetzung, die man in das

350 verlegt, iſt in der ſchnellen Aufnahme
Chriſtenthums unter den Gothen nicht zu
kennen auch hat dieſelbe wohl zur Verbreitn
der Lehre unter den Vandalen und Sachſen weſ
lich beigetragen. Das Hauptgewicht legt Renn t tztes
inbeß auf den evangeliſchen Jug, der ans die Ann

e e
Werke Ulfilas im deutſchen Volke Nahrung n
hälten hat bis er in der Reformation durch die hen
Martin Luther zur Geltung kam. Mit der o eälteſte deutſche Bibel“ das Wort. Redner neſchen Ueberſezung des Vaterunſers ſchloß der V e n

Meohdnet



ſchön M an. Nach einem Dankesvotrum des Vorfißenden
ich Knie n das ſoeben Gehörte a mächte Herr. Reg Präſ.
kerſhaſen n Hieſt noch Mittheilung über eine in Palermo
t t de en ihm gufgefundene lateiniſche Bibel mit Rand-
der Diſſ einen von Luthers Händ, Und gab ferner
fange de n uſſchluß über den jetzigen Zuſtand und die Her
önſhe a en des Lutherhauſes zu Wittenberg Nach
hl vo n c Erledigung der von uns ſchon mitgetheiltenhanen n n ceehenhet ſchloß der Vorſitzende die

Nkehn eſammlung-

utung e g,er n Jus den Kreiſen Guerfürt und Merſeburg.
as (Vihſ u In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
den Cotne anme in Schkeuhtt die Ehrenbergfche Pianino
Chriſtenthin r deren Beſiher ſich kürzlich entleibte, voll

ehlhnandig nieder.

eſchäftigen n Wärmſtuben.
iche nötdlih n Unter dem Namen Wärmeſtuben“ haben vor
alter als G nen Mildthätige in Wien ein Local eingerichtet,
hier grade aches Dürftigen unentgeltlich Schutz bietet gegen
t. de Mnn nterkälte und ihnen außerdem Brod, Suppe.
dem Chef ſafte oder Thee reicht. Auch einige Tagesblätte

tfechter da gen da auf, der Beſchäftigung vermittelnden
is eingeſhlagnſegen halber Der Andrang iſt bereits ſo groß
ſauptſächlch gworden, daß oft Hunderte zum Theil aus ent
nd die Orten nten Vororten Herangewanderte abgewieſen werden

uflehnte. Wehen und wiederholt die Polizei aufgeboten
ter ſeinen d um ken Eingang zu ſchützen. Vielfach er

daß ſchon in einen da auch, um beſondere Spenden, abgelegte

atich eine n Epeiſewarken der Volksküchen, Schlaf
erſte Völlenatlen autszütheilen, Damen der höheren Geſell
Trogdem (öſ ſaft, welche daran denken möchten, daß dieſe
Hauptſann zeit die ihnen Bälle Eisſport und Feſt

er und hat den aller Art bringt, vielen Armen Entbehrung
er des Chitn Nothwendigſten auferlegt. Gewiß hat dae
Uegebroghene m beſcheidene Inſtitut ſchon eine gute Anzahl

tet Frdigen letender und Hungernder den Schnapshöllen
darauf, um den und manchen gereltet, der dein Selbſt
dringen der d obtr aänteren Verbrechen verfallen wäre. Die
h in welchen (gründung ſolcher Wärmeſtuben in anderen Stadt
(verlichen un n wird jetzt vorberejtet; eine zweite iſt bereite
nünope, dam t. Jn Graz iſt ſoeben die Einrichtung und
d Spanen unter reger Betheiligung ver ſtädt ſchen Be
gsſigen de den und mit beſtem Erfolge bereits nachgeahmt.
en di Frankfurt a. M. hat ſich ebenfalls ein Comité

tet am bei der plötzlich eingetretenen Kältewie ne eine Wärmeſtube einzurichten.

n vVermiſchtes.bibliſcher An Jan der's Verurtheilung.) Der Defraudant,
gleichteltig Mſiter Guſtav Adolf Hugo Jander, deſſen Kreuz und

vangeliſch l ſtzüge mit ſeinem Raub von 190000 M. ſeiner Zeit
(eſt das o haft das öffentliche Intereſſe in Anſpruch nahmen,

deſſen da tzlich vor der Strafkammer des Berliner Landdeſſen S um ſich wegen dieſer koloſſalen Unterſchlagung
m Jahie 3 Nemnes vorher begangenen Diebſtahls von 600 Mk.
der arianſſhe derantworten. Der Staatsanwalt beantragte 5

hen Concih t Gefängniß, indem er namentlich die Gemeingefähr
Wſe eit derartiger, in letzter Zeit epidemiſch werdender

hatte. aldationen betonte und auf die Höhe der Summe
der neun e bies Rechtsanwalt Saul, der dem Angeklagten ale
er anerkannt theidiger zur Seite ſtand, verwies auf die bittere

x in der ch die der Angeklagte zu Schau trage, und beantragte
e An e Strafe mit Reſt darauf, daß der Schaden
in der berhältnißmäßig nicht groß war. Der Gericht hof

nbüttel und Knnte auf nur 4 Jahre 8 Monate Gefängniß
te Gothenſpu d Ehrrerluſt auf die Dauer von 5 Jahren.

Schehn (Rapide Vevölkerungszüunahme.) Die
en nun in Peſt hat eine Einwohnerzahl vonis erfunden ergeben, darunter 10216 Soldaten. Vor zehn

ngeſtellt n
n gemeldet wird, am 2, Dezember in Melbourne
ortr

und die n n tübeteinfnn e Kommiſſar noch in einer wichtigen dienſtlichen

hellige ſchen Behörde, wobei ſein Wagen von einem ihm
pit Bericht Genkommenden Gefährt dermaßen angefayren wurde,

und Gch Achſen, Räder und Deichſel deſſelben zerbrachen, Ge

den deutſchen Kommiſſar endlich befreit hatte ſtellte
n heraus daß er ſich nicht vom Boden erheben konnte

Gott v vilfe einiger Vorübergehender wurde er in ein be
h gpartes Haus getragen und von dort durch die Leute
3 herbeigerufenen Arztes in ſeine Wohnung geſchafft,

der Arzt konſtatirt hatte, daß Reuleaux zwei
en und das Schlüſſelbein gebrochen und

Lungenquetſchung erlitten hatte. Erſt vier
t Ruhe ſpäter konnte jede Lebensgefahr als beſeitigt ange

n werden. Zwar hatte Reuteaux große Schmerzen
len doch ging es ihm von da ab erheblich beſſer

aus Alles auf die Ausſtellung Bezügliche an. Die Aerzte
rechnen, wenn Alles ut geht, auf ein drei bis vier
wöchiges Krankenlager Dank den vorzüglichen Arran
gements Reuleaux's erleidet der Dienſt in der Aus
ſtellung keinerlei Störung.

GattonalerFeſtjubeldesjungen Deutſch
lands.) Auf dem am 18. d. ſtattgehabten Feſtkommers
der Berliner Studenten hat ein jüdiſcher Student, Namens
Jſidor Cohn, mit nicht weniger als 20 Studenten kon
trahirt. Der Feſtausſchuß inkervenirte aber, da er von
der Anſicht ausging, daß an dem Orte einer ſo patrioti
ſchen Feier derartige Sochen nicht zum Austrag zu
bringen ſeien; es entſtand in Folge deſſen ein längerer
Vortwechſel, während deſſen ein Student Levinſon einem
Kommilitonen eine Ohrfeige applizirte, die freilich ſofort
erwidert wurde, natürlich aber zu weiteren Konflikten
führte Ein jüdiſcher Stüdent trat vor einen deutſchen
hin und rief Ich erkläre Sie für möoraliſch geohtfeigt,

geben. Nur dem energiſchen Einſchreiten des Komitees
und dem taktvollen Benehmen der überwiegend großen
Wehrzahl der Anweſenden war es zu danken, daß weitere
Reibereien vermieden wurden. Es ſollen aber doch noch
zahlreiche Herausforderungen ſtattgefunden haben.

Kinder zu ängſtigen), um ſie hierdurch zur
Ruhe zu bringen oder gehorſam zu machen, iſt ein ver
werfliches Mittel, wie wieder fölgender in Mainz vor
gelommener Fall beweiſt Kurz vor Weihnachten begab
ſich eine Frau vom Hauſe weg und wurde das Dienſt
mädchen beauftragt, das Kind zu Bett zu bringen. Dies
geſchah, aber das Kind war nicht zum Schlafen zu be
wegen, es ſprang munter im Bette umher. Das Mäd
chen griff auch hier zu ſeinem „Hausmittel“. Der
„ſchwarze Mann“ wurde eitirt und das Kind mit allen
möglichen Stimmen geängſtigt, bis es ruhig war. Als
die Mutter nach Hauſe kam, fand ſie das Kind ganz
in Schweiß gebadet, mit offenen, ſtieren Augen und am
ganzen Körper zitternd. Sofort wurde der Arzt geholt,
a das Kind in heftige Krämpfe verſiel, die es nach
Ausſage des Arztes in Form von Epilepſie auch wohl
behalten wird.
Die Themſ e) iſt bei Twickenham und Windſor,
ſowie auf einem Theile ihres oberen Laufes zugefroren
ſeit dem Jahre 1855 zum erſten Male.

Etwas über Reiſepäſſe.) Ein engliſcher
Reiſender ſchreibt in der „Times“: Jn Spanien be
ſtehen noch die läſtigen Reiſepäſſe, um vornehmlich das
Entweichen militärpflichtiger Perſonen zu hindern. Vor
einiger Zeit langte ich auf einem engliſch-ſüdamerikani
ſchen Dampfer in einem ſpaniſchen Hafen an und ge
wahrte folgendes beluſtigende Schauſpiel Der Dampfer
hatte kaum Anler geworfen, ſo erſchien ein ſogenanntes
Friſchwaſſerboot; ein Schlauch ward von demſelben nach
dein Dampfer hinaufgelegt und die Mannſchaft begann
zu pümpen. Das aufgepumpte Waſſer ward jedoch nicht in
Fäſſer geleitet, ſondern lief auf der andern Seite des
Schiffes wieder in das Meer hinab. Die ſpaniſchen
Polizeibeamten und Zollwächter, denen dies ſicherlich
lächerlich erſcheinen mußte, wurden erſucht, zum Früh
ſtück in die Kajüte zu kommen. Kaum hatten ſie den
Rücken gewendet, ſo hörten die Matroſen mit pumpen
auf, vom Dampfer würde eine Strickleiter herabgelaſſen
und aus dem Unterdeck des Waſſerbootes hervor kletterten,
ſo ſchnell es ihnen möglich war, etwa zwanzig junge
Männer auf den Dampfer, wo ſie unter dem Vorderdeck
perſchwanden, worauf die Matroſen ihre Pumpenarbeit
wieder aufnahkmen. Als kurz darauf ein Boot mit
Reiſenden erſchien, kamen auch die Polizeibeamten wieder
zum Vorſchein und unterfuchten mit größter Gewiſſen
haftigkeit die Päſſe der Ankommenden. Die jungen
Leüte, welche aus dein Waſſerboot an Bord geſtiegen,
waren Militärpflchtige und man ſagte mir, daß ſich
daß Schauſpiel allwöchentlich beim Eintreffen des ameri
kaniſchen Dampfers wiederhole, Der Paßzwang zeigt
ſich alſo auch hier nur als eine Plackerei für ordentliche
und ordnungsliebende Reiſende.

Gerichtliche Entſcheidungen
Ein zum Zwecke der Beſtechung einem Be

amten eingehändigtes Geſchenk oder deſſen Werth
iſt nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts, 3. Straf
ſenats, vom 29. September v. J. auch wenn der Beamte
den in Unkenntniß des Jnhalts in Empfang genommenen
Gegenſtand wieder zurückgegeben, für den Staat ver
fallen, und von dem ſtrafbaren Beſtecher iſt der fragliche
Gegenſtand oder deſſen Werth für den Staat einzuziehen,
Hat dagegen der Beamte das ihm angebotene Geſchenk
gar nicht angenommen, ſondern ohne Weiteres abgelehnt,
ſo iſt nur der zur Beſtechung beſttmmt geweſene Gegen
ſtand, falls er ſich noch im Beſitze des Strafbaren be
findet, nicht aber der Werth deſſelben einzuziehen

Ein über Mobilien abgeſchloſſener Kaufver-
trag mit der Abrede, daß der Verkäufer die verkauſten
Gegenſtände leihweiſe weiter benutzen und ein Rückkaufs
recht für eine beſtimmte Dauer haben ſoll, iſt nach einem
Erkenntniß des Reichsgerichts, 1. Civilſenats, vom 9.
Okt. d. J., ein gültiger Kaufvertrag und gewährt dem
Käufer das Recht, die Herausgabe der Mobilien zu ver
langen, wenn der Kaufpreis ihm nicht innerhalb der
verabredeten Friſt e wird. Selbſt wenn
dem Kaufgeſchäft ein Darlehn zu Grunde liegt und der
Kaufvertrag nur die Sicherung des Gläubigers bezweckt,
iſt er doch als ein gültiger zu betrachten, es ſei denn,
daß der Schuldner nachweiſt, daß der Vertrag ſimulirt
ſei indem die Kontrahenten bei und unmittelbar vor

daß der Vertrag nicht ernſtlich aufzufaſſen ſei, ſondern
nur dazu dienen ſolle, die Mobilien des Schuldners dem

M gehalt

in ſeine Schmerzen mit dem ihm eigenen liebens
nſecs ſcyr und ordnet von ſeinem Krankenlager

und nach dem Vertragsäbſchluß darin übereinſtimmen

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 16 bis mit 22, Januar 1881.

Weizen, pr. 108 Kl. 1993 e pr. Kilo 1 30
Roggen, do. 2190 Schöpſenfl., do. 115Gerſte, do. 16 66 Kalbfleiſch, do. I
Hafer, do. 15 8 Buttler, do. 2 20
Erbſen, do. 22 50 Eier, pro Schock 4 20
Linſen, do. 35. Bier, pro Liter 10
Bohnen, do. 21 Branntwein, do. 60Kartoffeln pr. I00K. 6 Heu, pro 100 Kilo 8
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo 1 30 Kilo 6Bauchfleiſch, do. 10

oder ſoll ich Jhnen auch eine thatſächliche Ohrfeige

Kirchen und Familien Neachrichten.
Dom. Beerdigt: der Hausverwalter F. F. Linz.
Stadt. Getauft: Friederike Emilie Martha, T. des

Markthelfers Pohlenz; Clara Luiſe Dora, T. des Buch
drückers Hellig. Getrauet: der Zimmermann Ch.
A. K. Hoffmann hier mit Frau J. L. F. geb. Boſſe;
der Büchbinder und Galanteriearb. A. G. Böhme hier
mit Frau F. P. geb. Garbe; der Handarb. K. H. Gut
mann mit Frau E. P. B. geb. Losl. Beerdigt:
den 22. Jan. die jüngſte T. des Handarb. Ermiſch; den

älteſte S. des Handarb. Schlüter; ein unehel,
Sohn.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr,
Göttesdienſt. Herr Prediger Richter

Neumarkt. Getauft: Martha Lina, T. des Sattler
inſtrs. Pückardt. Beerdigt: der Oeconom Trautmann,

Slkenburg. Getraut; der Kaufmann Koch in
Stendal mit Frau geb. Rieck hier; der Zimmermann
Naumann in Giebichenſtein mit Frau geb. Gärtner hier.

Beerdigt: die T. des Tiſchlermſtrs. Malpricht.
Herzlichen Dank allen Denen, die bei dem Begräbniß

unſers lieben Guſtav ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen
ſchmückten. Auch Herrn Hilfsprediger Richter für ſeine
ſo troſtreiche Rede am Grabe, und allen Denen, die ihn
zu ſeiner letzten Ruhe begleiteten

Dies Alles hat unſeren betrübten Herzen wohlgethan.
Die trauernde Familie

Friedrich Schlüter und Frau.

Ellern- Auction.
Bonnerskag den 27. Januar 1881, vormitt. 9 Ahr,
ſollen in der Gemeinde Zſcherben ca. 84 Stück Ellern,
darunter viel Nutzholz, meiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz in der Schenke.
Zſcherben, den 24. Januar 1881.

Die Gemeinde.

NAutzholz Auction.
Sonnabend den 29 Januar, nachmittags 3

Uhr, verkarft die Gemeinde Tragarth 22 Rüſtern eirca
10 m lang und 30 em ſtark. Der Ortsvorſtand.

Eine ſchöne Herrenmaske iſt billig zu verkaufen
Oelgrube 5 im Laden.

Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen
Wagynerſtraße Nr. 9.

Ein Kohofen und eine Kochröhre iſt ſofort zu ver
kaufen Unteraltenburg 12.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
Venenien Nr. 20.

Eine Näh Maſchine, faſt neu und gut gehend, ſteht
zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Kuh mit Kalb zu ver
kaufen bei

A. Keck in Schkopau.z 40 60 MAnzeige. hieſiges Sun
feld in 2 oder 3 Plänen werden gegen
ſofortige und gute Baarzahlung zu
kaufen geſucht durch den Kr.-Auct.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Ein Logis, beſtehen in zwei Stuben, 2 Kammern
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen

Gotthardtsſtr. 16
Eine Wohnung iſt an ruhige Leute zu vermiethen

und Oſtern zu beziehen. Zu erfragen bei
Albert Förſter, Mälzerſtr.

See Dr. Kirchhoſſer in Straßburg, Elſaß
heilt nächtl. Bettnäſſen, Periodeſtörungen, Pollut

Schwäche

Nährnaſchinen
reparirt ſchnell u. billig W. Hessler, Breiteſtr. 18.

Adress- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

Angriff anderer Gläubiger- zu entziehen. und billig b. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28.



Freiwilliger
Das den Kaufmann Gaab' ſchen Erben h

Markt und an der Hauptſtraße ſehr günſtig dHinterhaus mit Niederlagsräumen, D c äe, 10 Stuben c. ſoll erban

27. d. M. vormittags 10 Ahr,
einanderſetzungshalber

Donnerstag den
im vorgedachten Hauſe
ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 7. Januar 1881.

Hausverkauf in

ſelbſt meiſtbietend verkauft w

ier zugehörige, am hieſt en
gelegene große Vorder- i

Merſeburg.

t

erden, wozu ich Kaufüebhahſ

A. Rindtfleisch, nd
KreisAuction sCommiſſar und GerichtsTaxator.

Heute Oel
feine Waare pro

werTeichſtraße Nr. 7.

ſenſleiych
ſo. 0 Pf.
Gr Viehhänoler,

Die größte Auswahl in nur guten
bei allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße I.

Bekanntmachung.
Sach

Hpecialität!
Echt böhmiſche Bettfedern, billige

Betten, das vellſtandige Gebett von 25 Mark
an, hält ſtets größtes Lager hier

E. Le vi, Oelgrube 4,
früher Gotthardtsſtraße.

E. Zu bevorſtehenden
g Maskenbällen em

pfehle ich meine
Herren- und

Damen Maslcen- e
S garcderohe.

Krauſe Unteraltenb. 92

Billig! Billig!
3 feine Masken- Anzüge (2 für Damen, 1 für

Herren) ſind billig zu verk. Desgl. ein 4ſitziger Reun
ſchlitten, ſowie ein completer Frachtſchlitten. Näheres
zu erfragen beim Gaſtwirth Pfeil, Alte Poſt.

Fartotteldädnn“ Anparatd

mit und ohne Faß,

Haferquetschen,
Kartoffelquetſchen für gedämpfte oder gekochte

Kartoffeln,
Rübenſchneider,
Häckſelmaſchinen,

Göpel-Dreſchmaſchinen verſchied. Größe,
amerik. Jauchenpumpen (33 Mark),

Getreide- Keinigungsmaſchinen

e H. an der Dammmühle.
Reparaturen werden prompt ausgeführt. Häckſel

meſſer, Lager, Wellen, Räder e. ſtets vorrätig

u n her ern beſtes deutſches FabrikatMaasempfiehlt unter mehrjäh-

E. Harktung,

W

riger Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

Die erſte Etage im Hauſe Wilhelmsſtraße 2 iſt
zum 1. April d. J. zu vermiethen.
Sitzung des Vereins zur Förderung

kirchl. Lebens in der Gemeinde
St. Maximi

Dienſtag den 25 Jan er., abends 8 Uhr,
in der Börſe.

Tagesordnung: Die Prediger an der St.
Maximikirche ſeit dem Beginn des 19. Jahrhunderts
(Herr Org. Ratſch). 29) Statiſtiſche Mittheilungen über
die nicht kirchlich eingeſegneten Ehen und ungetauft ge
bliebenen Kinder in den öſtlichen Provinzen Preußens,
insbeſondere der Provinz Sachſen (Herr Diac. Scholz).

3) Fragekaſten. Der Vorſtand
Bekanntmachung.

Unterzeichneter Verein beabſichtigt
Montag den 31. Januar im Tivoli
eine Wohlthätigkeits Vorſtellung für
würdige Arme hieſiger Stadt zu ver
anſtalten

Um geneigte Unterſtützung dieſes
Unternehmens wird ergebenſt gebeten.

Merſeburg, den 24. Januar 1881.

Die Direetion
der Privat Theater Geſellſchaft vom

19. October 1828.

Donnerstag d. 27. Jan.
abends S Uhr,

Verſammlung des
Weamken Vereins

in der

Kaiser Wilhelmshalle
Geſchäftliche Mittheilungen und Be

ſprechungen. Vortrag des Herrn Pro
feſſor Dr. Goſche aus Halle aS.
„Das alte und das neue Reich der
Deutſchen

Gutkochencle Hülſenfrücht Il
als Erbſen, Linſen Bohnen, empfiehlt rn Min.

Julius Trommer ander
Unteraltenburg 8. VnGeneral-Versammlü

der r gUnterſtützungsKaſſiſ
ſt lange r

e das Lebh
der vereinigten Gewe

zu Merſeburg (Eingeſchriebene Hülfskaſ di woran

Sonntag den 30. Januar ded
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